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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Agrarpolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Richtlinie (EWG) des Rates über ergänzende Vor- 
schriften betreffend die von den Mitgliedstaaten durchzu- 
führenden Erhebungen über die Schweineerzeugung. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 22. Februar 
1972 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Ge- 
meinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsvorschla- 
ges durch den Rat ist zu rechnen. 


Brandt 
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Postfach 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 



Drudesache VI/3276 


Deutscher Bundestag - 6. Wahlperiode 


Vorschlag einer Richtlinie (EWG) des Rates 
über ergänzende Vorschriften betreffend die von den 
Mitgliedstaaten durchzuführenden Erhebungen über die 
Schweineerzeugung 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Richtlinie des Rates vom 27. März 
1968 betreffend die von den Mitgliedstaaten durch- 
zuführenden Erhebungen über die Schwefneerzeu- 
gung 1 ), insbesondere auf Artikel 9 Satz 2, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die mit der Richtlinie vom 27. März 1968 gemach- 
ten Erfahrungen haben gezeigt, daß es notwendig ist, 
eine weitere Angleichung der in den Mitgliedstaaten 
zur Durchführung der Erhebungen und zur Ausarbei- 
tung der Schätzungen bestehenden Methoden zu er- 
reichen. 

Es hat sich erwiesen, daß sich die Vergleichbarkeit 
der Ergebnisse verbessern läßt, indem die Schweine^- 
bestände bei den Bestandserhebungen auf einen 
möglichst genau bestimmten Stichtag bezogen wer- 
den. Um diese Ergebnisse baldmöglichst verwerten 
zu können, empfiehlt es sich, die Übermittlungsfrist 
festzulegen. 

Die mit monatlichen Erhebungen über die Anzahl 
der Sauendeckungen gemachten Erfahrungen erlau- 
lauben es, sie unter bestimmten Bedingungen zur 
Grundlage der Ermittlung der Schweinebestände zu 
machen. 

Da gemeinschaftliche Vollzählungen in Zukunft 
nicht mehr durchgeführt werden, ist es zur Vermei- 
dung zu großer Stichprobenfehler notwendig, die 
Grundlagen für die stichprobenweisen Erhebungen 
laufend auf den neuesten Stand zu bringen. 

Die vorgenommene Aufgliederung der Erhebungs- 
ergebnisse nach Gebieten hat es nicht erlaubt, die re- 
gionale Verteilung der Schweineerzeugung genü- 
gend genau zu bestimmen. Eine weitere Untergliede- 
rung eines Teils dieser Gebiete erscheint daher 
zweckmäßig. 

Um die Erfahrungen mit den Erhebungsmethoden 
bei fortschreitender Entwicklung der Schweineerzeu- 
gung beurteilen zu können, ist es angebracht, in 
mehrjährigen Abständen jeweils einen Bericht dar- 
über zu verfassen - 


HAT FOLGENDE RICHTLINIE ERLASSEN: 

Artikel 1 

Bei den im Dezember, im April und im August gemäß 
Artikel 1 Absatz 1, Buchstabe a der Richtlinie vom 
27. März '1968 durchzuführenden Erhebungen über 
die Schweinebestände werden die jeweils an einem 
der ersten drei Tage des Monats vorhandenen Be- 
stände ermittelt. 

Artikel 2 

1. Die Bestände im April und August können durch 
Berechnungen aufgrund monatlicher Erhebungen 
über die Anzahl der Sauendeckungen ermittelt wer- 
den. In diesem Fall werden jedoch zur Absicherung 
der Ergebnisse in zwei- bis dreijährigen Abständen 
im April und August Erhebungen über die Schweine- 
bestände nach Kategorien durchgeführt. 

2. Die Stichprobenfehler in den Ergebnissen der 
Erhebungen über die Sauendeckungen dürfen in 
einem Monat für die Gesamtzahl der Sauendeckun- 
gen 3 v. H. nicht übersteigen. 


Artikel 3 

Die Ergebnisse der Erhebungen im Dezember sind 
mindestens alle zwei Jahre, erstmals im Jahre 1972, 
nach Bestandsgrößenklassen entsprechend den im 
Anhang aufgeführten Tabellen aufzubereiten. 


Artikel 4 

Die in Artikel 4 Absatz 3 der Richtlinie vom 27. 
März 1968 vorgesehene Frist für die Mitteilung der 
Ergebnisse beträgt längstens acht Wochen nach dem 
Stichtag der Erhebung. 


Artikel 5 

Die Stichprobengrundlagen für die Artikel 5 Ab- 
satz 1 der Richtlinie vom 27. März 1968 vorgesehe- 
nen Stichproben mit Zufallsauswahl sind jährlich 
auf den laufenden Stand zu bringen. 


i) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 76 
vom 28. März 1968, S. 13 

Berichtigung in ABI. Nr. L 132 vom 14. Juni 1968 S. 15 
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Artikel6 | Artikel7 

Die Kommission legt dem Rat alle drei Jahre, erst- 
mals im Jahre 1975, einen Bericht über die Erfahrun- 
gen mit den Erhebungen und Schätzungen über die 
Schweineerzeugung vor. 


Artikel 8 

Die Mitgliedstaaten treffen die geeigneten Maßnah- 
men, damit die Erhebungen über die Schweinebe- 
stände ab dem 1. Dezember 1972 nach dieser Richt- 
linie durchgeführt werden können. 

1. Noord (Groningen, Friesland, Drente) Die Mitgliedstaaten teilen der Kommission die ge- 

o ^ . . 1^11 n . ■vt -px t \ \ troffenen Maßnahmen unverzüglich mit. 

2 Oost (Overi issel, Gelderland. N.O.P., N.P.O.) 

3. West (Utrecht, Noord-Holland, Zuid-Holland, 

Zeeland) Artikel 9 

4. Zuid (Noord-Brabant, Limburg) Diese Richtlinie ist an die Mitgliedstaaten gerichtet. 


Geschehen zu Brüssel, am 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 


Die in Artikel 5 Absatz 4 der Richtlinie vom 27. 
März 1968 vorgesehenen Gebiete werden wie folgt 
unterteilt: 

Deutschland: Regierungsbezirke 

Frankreich: Regions de Programme 

Italien: Regioni 

Belgien: Provinces/Provincies 

Luxemburg 

Niederlande: 


3 
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Anhang 


Modell der in Artikel 3 genannten Tabellen 
Tabelle 1: Betriebe nach der Zahl der Schweine insgesamt 



Betriebe mit 
Schweinen 
insgesamt 

Betriebe mit Schweinen insgesamt 

1-2 

3-9 

10-49 S 50-199 I 200-399 400 und mehr 

i ; 

Be- 

triebe 

Tiere 

Be- 

triebe 

Tiere 

Be- 

triebe 

Tiere 

Be- 

. . -i Tiere 
triebe 

Be- 

triebe 

Tiere 

triebe 

Tiere 

Be- 

. • , Tiere 
triebe 

1 

2 3 

4 

5 

6 

7 8 

9 

10 ; 11 

12 

13 ! 14 


Tabelle 2: Betriebe nach der Zahl der Zuchtsauen mit 50 kg Lebendgewicht und darüber 



Betriebe mit 
Zuchtsauen 
von 50 kg 
und mehr 

' Betriebe mit Zuchtsauen 

von 50 kg und mehr 

2-4 

5-9 

! 10-19 

20-49 50 und mehr 

Be- 

triebe 

Tiere 

1 Be ‘ Tg 

triebe Tiere 

Be- 
triebe j 

Tiere 

Be- 
triebe | 

Tiere 

Be- 
triebe ; 

Tiere 

Be - 

triebe 

Tiere 

1 

2 j 3 | 4 5:6 

7 ; 8 

g 

10 

ii ! 

12 

1 13 


Tabelle 3: Betriebe nach der Zahl der Mastschweine mit 50 kg Lebendgewicht und darüber 



Betriebe mit 
Schweinen 
von 50 kg 
und mehr 

Betriebe mit Mastschweinen 

von 50 kg und mehr 

1-2 - 

3-9 

10-49 1 50-199 

200-399 

400 und mehr 

Be- 

triebe 

Tiere 

1 Be- 
triebe 

s 

Tiere 

Be- 

itriebe 

Tiere 

Be- 

triebe 

Tiere 

Be- 

triebe 

Tiere 

Be- T . 

. . , Tiere 
triebe 

Be- i-p . 

triebe Tiere 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

1 » 

9 

10 

11 12 } 13 i 14 
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